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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . Mai .

Wie vorgestern die italienische Depntirtenkammer , so
hat heute auch der römische Gemeiuderath dem freudigen
Dank für den Seiner Majestät dem König Humbert in
Deutschland zu Theil gewordenen Empfang öffentlichen
Ausdruck gegeben . Der Gemeinderath nahm , wie uns
ein Telegramm meldet , eine Resolution an , welche der
deutschen Reichshauptstadt für den herzlichen Empfang
des Königs Humbert dankt und beschloß , diese Resolution
dem Ministerpräsidenten Crispi zur Uebermittelung an
den Oberbürgermeister von Berlin zuzustellen . Obgleich
lm Vorhinein jeder Zweifel an der Aufrichtigkeit und
Herzlichkeit der in Deutschland für den König Humbert
und die italienische Nation herrschenden Sympathien aus¬
geschloffen war , so hat doch die einmüthige Begeisterung ,
welche dem gekrönten Reisenden von der deutschen Grenze
ab bis zum Berliner Königsschlosse das Geleite gab und
welche sich fort und fort in großartigen Kundgebungen
bethätigt , so oft der Herrscher des uns befreundeten und
verbündeten Reiches an de^ Seite des Kaisers Wilhelm
öffentlich erscheint , auf das italienische Volksgemüth einen
lebhaften Eindruck hervorgebtacht . Die deutsche Reichs¬
hauptstadt wollte vor aller Welt unzweideutig bekunden ,
daß der Freund , Bundesgenosse und Gast des Kaisers
auch dem deutschen Volk ein hochwillkommener , hochge¬
ehrter Besuch sei ; deßhalb haben Behörden und Privat¬
leute nicht Mühe und Kosten gescheut , um den schönsten
Straßen und Plätzen ein den denkwürdigen Festtagen ent¬
sprechendes Schmuckgewand umzuhängen . Und diese Absicht
fühlt man jenseits der Alpen in unmittelbarer Frische und
Deutlichkeit aus den nach Italien gelangenden Festbe¬
richten heraus , und ist weder unempfindlich noch uner¬
kenntlich für die Helle , vortheilhafte Beleuchtung , welche

-aus den Berliner Mvnarchentagen auf das eigene natio¬
nale Prestige , auf die Stellung Italiens im Kreise der
Großmächte zurückstrahlt . Die politischen Konsequenzen
der Berliner Monarchenzusammenkunft zu ziehen über¬
läßt die öffentliche Meinung beider Völker den leitenden
Staatsmännern , überzeugt , daß den Interessen der ver¬
bündeten Souveräne und Staaten aus jeder neuen Be¬

siegelung der geknüpften Freundschaft nur Heil und För¬
derung erwachsen kann .

König Humbert in Berlin .
Die gestrige Parade vor Ihren Majestäten dem Kaiser

Wilhelm und dem König Humbert war von herrlichem
Wetter begleitet . Wir lassen den in voriger Nummer
uns . Bltts . gegebenen telegraphischen Mittheilungen über
den Verlauf des glänzenden militärischen Schauspiels
und den auf die Parade folgenden Besuch des Königs
in der Löwe 'schen Waffenfabrik noch nachstehenden Be¬
richt der „ Köln . Zeitung " folgen :

Gleich nach 8 /̂2 Uhr erschien der Kaiser auf dem Paradefelde .
Er trug die große Generals -Uniform mit dem Bande des Militär -

Ordens von Savoyen und der Kette des Annunciaten -Ordens -

Seine Majestät nahm aus den Händen des kommandirenden
Generals den Truppenrappart entgegen , sowie auch das Kom¬
mando über die Truppen . Von stürmischen Hurrab - , Hoch - und
Evviva -Rufen , von Tücher - und Hüteschwenken begrüßt , nahte
nunmehr der König von Italien dem Paradefelde . Zu seiner
Rechten ritt auf prachtvollem Goldfuchs die Kaiserin . Ihre
Majestät trug zum ersten Mal die Uniform der Königin - Kürassiere »
ein schneeweißes , eng anschließendes Kaschmirkleid mit den von -
ccausarbcnen Pafsepoils des Pommerschen Königin - Kürassier -
Regiments Nr . 2 , auf dem Haupte einen breitkrämpigen Rem -
brandthut mit weißen Straußenfedern ; über die Brust schlang sich
das Orange - Band des Schwarzen Adler - Ordens , auf derselben
trug Ihre Majestät den Brillantster » dieses hohSu Ordens , an
der Schulter den Luisen - uud Katharinen -Orden - Ihr zur Seite
ritt König Humbert in der Uniform seiner Husaren Es folgten
der Prinz Heinrich und der Kronprinz Victor Emanuel , dir
Adjutanten und der Ehrendienst . Kaiser Wilhelm sprengte dem
König Humbert entgegen und geleitete seinen erlauchten Gast
unter den Klängen der dlaieia real « die Front des ersten Treffen -
entlang ; das zweite Treffen wurde vom linken Flügel unter den
Klängen eines Kavalleriemarsches gesehen - Das Abreiteu der
Fronte » währte eine halbe Stunde - Es folgte sodann der zwei¬
malige Vorbeimarsch . Beide Male führte der Kaiser , an der
Spitze des Corps reitend , dem königlichen Gaste die Garde¬
truppen Berlins vorüber . Prinz All » echt von Preußen führte
beidemal die ersten Garde -Dragoner , Prinz Friedrich von Hohen -
zollern die zweiten Garde - Dragoner vorüber . Der Chef des
Generalstabs der Armee , Graf v . Waldersee » ritt neben dem
Eisenbahn -Regiment - Die Parade war um 11 ' /, Uhr zu Ende .
Der Kaiser verabschiedete sich von seinen königlichen Gästen und
seiner Gemahlin und ritt mit der Fahnenkompagnie in die Stadt
ab . Wieder wurden die Fahnen und Standarten durch die Friedrich -

straßc nach dem Schlosse zurückgebracht . Den Zug der Infanterie -
Fahnen « öffnete Herzog Ernst Günther von Schleswig mit dem
Kommandanten Generaladjutantcn Grafen v . Schlöffen . Un¬
mittelbar hinter der Musik des 2 . Garde -Regiments ritt der
Kaiser mit dem Prinzen dicht vor den Fabnen . Dicht hinterher
folgten die Standarten . Dieselben begeisterten Huldigungen wie
bei der Hinausfahrt zum Paradefelde wurden ihm auch auf dem
Rückwege dargebracht - Der König Humbert begab sich von der
Parade zu der Ludwig Löwe 'schen Maschinenfabrik . Die Besitzer
waren darauf vorbereitet und hatten das Fabrikgebäude prächtig
geschmückt , wie auch die Häuser ein Festgcwand angelegt batten .
Der König und der Kronprinz nebst dem zur persönlichen Dienst¬
leistung bei dem italienischen Monarchen befohlenen komman¬
direnden General v . Heuduck und ihrem eigenen militärischen
Gefolge wurden in das Direktionszimmer geführt , wo Erfrisch¬
ungen ausgestellt waren , und begaben sich von hier aus unver¬
züglich in die Fabrikräume . Zuerst wurden die Maschinen , dann
Fabrikate besichtigt und schließlich begab man sich auch in die
Gießerei . Im Beisein der Herrschaften vollzog sich hier ein
Probeguß , welcher prächtig gelang , mit den verschlungenen Ini¬
tialen und II- In Vertretung des erkrankten technischen
Leiters der Fabrik , Oberstlieutenants Kühne , übernahm Oberst
Klöckel die Führung und Erklärung . Die hohen Gäste folgten
mit sichtlich großem Interesse und äußerten mehrfach ihre Aner¬
kennung . Um 12 Uhr verließen dieselben die Fabrik unter brau¬
senden Hochrufen der Arbeiter und der draußen harrenden Menge .

Bei der gestrigen Parade - Abendtafel im könig¬
lichen Schloß brachte der Kaiser den Toast auf König
Humbert aus , indem Allerhöchstderselbe seinen herzlichen
Dank aussprach für d.en Beweis der Freundschaft , den
er in dem hohen Besuch sehe, und fortfuhr : „ In gleichem
Sinne sind meine Truppen mit dankbarem Stolz erfüllt .

daß es ihnen vergönnt gewesen , vor den Augen meiner
Gastes mit Ehren zu bestehen . Voll freudiger Erinne¬
rung an die herrliche Heerschau in Rom erhebe ich mein
Glas und trinke auf das Wohl der Majestäten , auf die
braven Truppen , sowie auf die unwandelbare Freund¬
schaft mit dem Hause Savoyen , dessen Devise : , 8ewprs
» vLnti LavovL * zur Einigung des Königreichs Italien
geführt . König Umberto lebe hoch!" Der König von
Italien erwiderte in italienischer Sprache : „Dankend und
mit innigster Rührung für den Ausdruck der dargebrach¬
ten Gefühle , ist diese Reise nach Berlin nur eine hehre ,
dankbare Pflicht gewesen . Ich bin sicher für die Worte ,
die ich von dieser Hofburg aus spreche, die Seele Italiens
mit mir zu haben . Deutschland und Italien sind nach
der Herstellung ihrer Einheit das Pfand für den Frieden
Europa 's ; meine Soldaten , deren der Kaiser so ehren¬
voll gedacht hat , und Ihr Heer , wovon ich so glänzende
Abtheilungen bewundern konnte , werden jede große Ab¬
gabe zu erfüllen wissen . Ich trinke auf das Wohl des
Kaisers , der Kaiserin , der gesammten Familie , ich trinke
zu Ehren des glorreichen Heeres und auf das Gedeihen
des Deutschen Reiches . "

Gestern Abend haben beide Herrscher die Festvorstel¬
lung im Opernhause besucht ; nach derselben fand vor
dem Schlosse großer Zapfenstreich statt . Als Festvorstel¬
lung im königlichen Opernhaus war eine Aufführung
des Ballets „Die vier Jahreszeiten " und des zweiten
Akts aus der Oper „Das Feldlager in Schlesien " ge¬
wählt . Der Opernakt wurde von Herrn Hofkapellmeister
Kahl vollständig neu eingeübt und geleitet , den Zielen «
Husaren sang Herr Lieban , den Grenadier Herr Schinkel .
Der Kaiser , der König und der Kronprinz von Italien
wohnten der Theatervorstellung von Anfang bis zu Ende
bei . In der kleinen Hofloge erschien während des ersten
Theils Generalfeldmarschall Graf Moltke , später der
Kriegsminister General v . Derdy du Vernois und Ge¬
neral der Infanterie v . Strubberg . Die große Hofloge
war für das Gefolge des Königs , darunter Ministerprä¬
sident Crispi und General Tasi . In der Parquetloge
befand sich der Prinz -Regent von Braunschweig , Prinz
Albrecht . Beim Eintritt des Königs hatte sich das Pu¬
blikum erhoben , aber auf ein dankendes Zeichen des
Königs von Italien wieder Platz genommen . Der König
schien besonders angenehm berührt von der am Ballett¬
schluß zugefügten Apotheose des deutsch- italienischen Bünd¬
nisses unter dem Schutze des Friedens . Im Hintergründe
Jtalia mit dem römischen Adler zur Seite , Hand in
Hand mit der Germania , beide in Landesfarben und be¬
schirmt von dem Friedensengel . Die Monarchen wurden
bei Anfahrt und Abfahrt durch die lebhaftesten Kund¬
gebungen begrüßt .

Heute , am Donnerstag , gedenkt Seine Majestät der
Kaiser auf der königlichen Dampfyacht „ Alexandria " mit
seinen italienischen Gästen Nachmittags auf der Spree
und Havel nach Potsdam zu fahren . In Spandau wird
zur Begrüßung der Monarchen das Magistratskollegium
und die Stadtverordnetenversammlung auf einem Dampfer
Aufstellung nehmen . Die Brücken der Stadt sollen ge -

Nachdruck verbot-» .
in . Die Tochter Rüberahls .

Roman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

Seine Adjutanten und den Herrn von Strahlheim fand er in
einer gewissen Unruhe : es war inzwischen etwas vorgcfallen , das
Wohl genügend zvar , Aufregung hcrvorzurufen . Margot hatte
den Hof der Meierei und den Platz unter der Linde verlassen ,
« m die den Hügel zum Schlößchen Montcheri hinaufführenden
Wege zu beobachten , auf denen Erich um diese Zeit kommen
wußte . Es gelang ihr auch , mit ihren scharfen Augen ihn auf
einem seitwärts sich cmporschlängelnden Pfade zu entdecken , wo
das Gebüsch , das diesen umsäumtc , einen Durchblick gestattete .

Sic flog bergab ihm entgegen .
»Ist Heloise hier ? " fragte er athcmlos .
„ Ja ! . . . doch ich fürchte . . . unverhoffte Schwierigkeiten . . .

sie ist nicht allein . . ."

Erich , der sich einen hofmäßigcn Anzug verschafft hatte , sagte
mit festem Entschluß :

„ Ich muß sie sehen und sprechen , es ist jetzt der einzige Augen¬
blick . . ."

Margot zuckte mit den Achseln .
Als sie auf dem Hügel angckommen und Erich die vor dem

Schlößchen stehenden Kavaliere in nächster Nähe erblickte , erklärte
Margot , sie werde Erkundigungen einriehen , und verließ Erich ,
durch das Gebüsch so gedeckt, daß sie von jener Gruppe unbe¬
merkt blieb .

Doch Strahlhcims scharfem Blick entging der unruhig auf -
* n!> abgehende Fremde nicht . Er eilte auf ihn zu mit den Wor -
trn : „ Was suchen Sie hier ? "

In diesem Augenblicke erkannten sich Beide .
„ Was ? Herr Erich von Berneck "

, rief Strahlheim mit dem
RuSdruckc der Befremduug , zugleich aber so laut , mit so heftiger
Feindseligkeit , daß die beiden Adjutanten dadurch bewogen wur¬
den , näher zu treten .

„Ich kenne Sie wieder , Herr von Strahlheim . - . Sie werden
mir den Ausdruck der Freude über das Wiedersehen , ersparen ;
ich suche Heloise Duplassy und frage Sie , wo die junge Dame
sich aufbält .

"

„Es thut mir leid, " versetzte Hugo spöttisch , „ daß ich nicht in
der Lage bin , hier den liebenswürdigen Wirth zu machen , um
Sie zu der jungen Dame zu führen . Sic ist allerdings hier im
Schlößchen . Doch sie ist nicht allein . . . der König ist bei ihr . "

„Der König ? " rief Erich mit dem Ausbruch voller Verzweif¬
lung . „Der König . . . und sie .

"

„Es ist nicht uns 're Sache , darüber Betrachtungen anzustellen »
"

verhetzte Hugo . „Wohl aber darf ich Sie fragen , Herr von
Berncck , was uns die Ehre verschafft , Sie hier in Kassel be¬
grüßen zu dürfen ? "

„Einen Schurken wie Sie , wollt ' ich aufsuchen , um ihm die
verdiente Schmach in 's Gesicht zu schleudern .

"

Strahlheim erblaßte . . . die Adjutanten lüfteten die Säbel in
der Scheide . . . Der Polizridirektor hatte ja bei dieser Be¬
schimpfung einen willkommenen Ausweg . . . ein Wink von
ihm . . . die Schergen aus den Büschen traten hervor . . . er
konnte Erich als Spion und Berräthcr verhaften lassen . . . doch
das wäre in diesem Augenblicke ein Akt der Feigheit gewesen . . .
er hätte sich schämen müssen vor den Offizieren , welche Zeugen
der Beschimpfung waren .

„ Ich bin ein schlesischer Edelmann wie dieser Herr, " sagte
Erich zu den Offizieren . . . „ was ich mit ihm anszumachen
habe , ist eine Privatsache , welche schon lange zu blutiger Ent¬
scheidung drängt . Herr von Strahlheim wird Genugthuung von
mir fordern . . . ich bin hier fremd - . . Erich von Berneck . . .
darf ich Sie bitten , mein Zeuge zu sein ? "

Mit diesen Worten wandte er sich an den einen der Offiziere ,
der früher in den Diensten des Kurfürsten gestanden und , selbst
ein deutscher Edelmann , den ritterlichen Dienst nicht versagen
konnte .

„Freiherr von Goslar "
, sagte er , und bat Erich um seine

Adresse .

Hugo wandte sich kurz ab und sprach mit dem andern Offizier .
Der Nachmittag des nächsten Tages wurde festgesetzt .
Kaum hatte Erich sich abgewendet und den Pfad ausgesucht ,

auf dem er gekommen , kaum war er im Buschwerk verschwunden ,
das hier dicht den Weg umsäumtc , so erschien der König .

Er bemerkte die Unruhe seiner Begleiter . „Die Herren sind
ungeduldig . " sagte er , „ in der That , wir dürfen nicht länger
hier verweilen , unsere Gäste vermissen uns sonst ."

Und sie wandten sich dem rauschenden Park und dem feenhaft
leuchtenden Schlosse zu . Erich harrte und lauschte . . . er wäre
den überall versteckten Polizeimannschaften verdächtig vorgckommen ,
wenn sic ihn nicht im Gespräch mit ihrem Chef gesehen hätten .

Da erblickte er Margot . . . und an ihrer Seite schritt Heloisc .
Sie machte ihrer Begleiterin heftige Vorwürfe , doch diese zeigte
zu ihrer Rechtfertigung auf Euch , der ihnen mit beschleunigten
Schritten cntgegenkam .

Ein Augenblick des Entzückens , wie wenn rin langgehegtes
Traumbild Lcbcnsblut getrunken , Fleisch und Blut gewonnen hat
und unter den Athmenden wandelt , doch dazwischen die kalte und
zweifelnde Frage :

„Du . . . und der König ?"
Heloise warf ihm einen ernsten Blick zu , voll von Bedauern

über seine Zweifel ; daß sie nur Erich erwartet und nichts von
des Königs Nähe gewußt , bestätigte Margot mit geläufiger
Zunge , wobei sic über das unerklärliche plötzliche Erscheinen des
Königs sich in Vermuthungcn erging , die sie mit verschwenderi¬
scher Phantasie aus dem Aermcl schüttelte und mit denen sie
ihre eigene Schuld künstlich zu verdecken wzißte . Auf Hugo von
Strahlheim fiel ein schwerer Verdacht .

Schweigend , Hand in Hand , schritten Erich und Heloise den
Hügel hinunter . . . er konnte ihr jetzt nicht Alles sagen , was
ihn bewegte und bestürmte . Sie nahten dem schimmernden Fest
. . . gingen sie so einer strahlenden Zukunft entgegen ?

Doch wie die dichten Massen des Parkes sich auf einmal vor
das strahlende Schloß schoben, so lagerte sich vor der Hellen Zu¬
kunft noch so viel undurchdringliche Trübsal . (Fortsetzung folgt . )



schmückt werden . An den Ufern ist eine Spalierbildung
der Schulen und Vereine geplant . Die sämmtlichen auf
der Havel um Potsdam stationirten und durchfahrenden
Schiffe werden zu Ehren des Königs von Italien bei
der Langen Brücke vereinigt und mit Flaggen - und
Wimpelschmuck versehen sein.

Morgen findet ein Hofkonzert zu Ehren des Königs
v »n Italien statt . An demselben werden sich außer der
königlichen Kapelle , den hervorragendsten Mitgliedern der
Hofoper , sowie dem Opernhauschor noch Kammersänger
Paul Bulß und Pianist Felix Dreyschock betheiligen .
Das Programm wird aus zwei Orchesterstücken , drei
Vokalnummern und einem Klaviervortrag bestehen. In
die Leitung theilen sich die Herren Hofkapellmeister Kahl
und Hofkapellmeister Sucher .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Mai . Seine Majestät der Kaiser be¬

gleitete gestern nach der Frühstückstafel Seine Majestät
den König von Italien nach Charlottenburg , wo beide
Monarchen das Mausoleum im Schloßpark besuchten und
König Humbert am Sarge Kaiser Wilhelms einen pracht¬
vollen Lorbeerkranz niederlegte . Mit den beiden Monarchen
zugleich hatte in einem zweiten Wagen Seine Königliche
Hoheit der Prinz Heinrich den Kronprinzen von Italien
nach dem Mausoleum geleitet . Nach längerem Verweilen
im Mausoleum kehrte der Kaiser mit dem Könige von
Italien über den Kurfürstendamm nach Berlin zurück
und verblieb bis zum Diner in seinem Arbeitszimmer .
Am Abend nahm Allerhöchstderselbe einige Vorträge ent¬
gegen . Heute fand bei den Kaiserlichen Majestäten eine
Mittagstafel von einigen 30 Gedecken und für das Ge¬
folge im Gardes du Corps -Saale Marschalltafel statt .
Zu der Paradetafel waren gegen 4M Einladungen er¬
gangen . Die Tafelmusik ward von dem Musikcorps des
Garde - Füsilier - Regiments und der Kapelle des Leib-
Garde -Husaren -Regiments ausgeführt . (Ueber die vom
Kaiser und vom König Humbert bei der Tafel ausge -
brachten Toaste siehe den vorhergehenden Artikel .)

— Seine Majestät der König von Italien empfing
heute den deutschen Reichskanzler Fürsten Bismarck in
längerer Audienz und fuhr dann selbst um 4 ' /, Uhr im
Reichskanzlerpalais vor , wo Allerhöchstderselbe bei dem
Fürsten und der Frau Fürstin über eine halbe Stunde
weilte . Vorher hatte bereits der Prinz von Neapel dem
Reichskanzler einen Besuch abgestattet . Ministerpräsident
Crispi besuchte heute sowohl den Reichskanzler wie den
Staatsminister Grafen Bismarck .

— Seine Majestät der König Humbert hat , wie
die „ Nordd . Allg . Ztg . " erfährt , den Wagenzug der
Berliner Studentenschaft angenommen . Die Ovation
dürfte am Freitag stattfinden .

— Der Präsident der italienischen Kammer , Biancherie ,
sandte an Crispi ein Telegramm über die gestrige
Sitzung der italienischen Kammer . (Vergl . über diese
Sitzung die vorige Nummer uns . Bl . ) Der Präsident
richtet an Crispi das Ersuchen , von den Gefühlen der
Freude über den dem Könige und dem Kronprinzen in
Deutschland und namentlich in Berlin bereiteten herzlichen
Empfang dem Kaiser , dem König und dem Kronprinzen
von Italien , den Prinzen des Kaiserlichen Hauses , dem
deutschen Volke und der Stadt Berlin Kenntniß zu geben .
Von dem Telegramm stellte Crispi dem hiesigen Aus¬
wärtigen Amte eine Abschrift zu.

— Das „ Militärwochenblatt " begrüßt den König
von Italien mit folgenden Worten :

„ Länger als tausend Jahre standen sich Römer und Germanen
feindlich gegenüber . Erobernd drangen die Römer in Germanien
vor , erobernd unternahmen die Deutschen Kaiser ihre Römerzügc -
Haß und Grimm trennten beide Völker , und doch zog ein un¬
widerstehlicher Drang sie zu einander hin . Die alten Römerzüge
hinüber und herüber erneuern sich in unseren Tagen , aber nicht
mehr zu Streit und Krieg , sondern zu treuer Waffenbrüderschaft .
Was tausendjähriger Kampf vergeblich erstrebte , das hat die
Freundsckaft erreicht . Nicht werden erzwungene Grenzen neu
errichtet , diesseits und jenseits der Alpen ein Reich zu schaffen :
das Band des Vertrauens und der Achtung umschließt zwei
einige Völker . So begrüßen wir freudig mit deutschem Hurrah
den König Italiens in der Hauptstadt des Deutschen Reiches .

"

— Gestern Abend fand in dem an das Reichstagsge¬
bäude stoßenden Garten des Herrenhauses eine gesellige
Vereinigung der Mitglieder des Reichstages
und des Bundesrath es statt in ähnlicher Weise, wie
dies bereits vor einigen Jahren der Fall war . Der Park
war durch elektrisches Bogenlicht erhellt , um die Baum¬
gruppen waren Tische und Stühle geordnet , ein Buffet
war neben dem Eingang hergerichtet . An der Südseite
des Gartens konzertirte das Musikcorps des 2 . Garde¬
regiments . Die Reichstagsabgeordneten waren in sehr
großer Anzahl erschienen und alle Fraktionen vertreten .
Auch der Bundesrath und die Reichsämter waren recht
zahlreich zur Stelle . Von den Ministern bemerkte man
den Staatssekretär v . Boetticher , den preußischen Justiz¬
minister v . Schelling , etwa gegen Mitternacht erschien
Graf Herbert Bismarck . Erst um 1 Uhr Nachts endete
das Konzert und damit war das Zeichen zum Aufbruch
der Anwesenden gegeben . ;

— Der Reichsgraf Bogislav v . Schwerin , Erb¬
herr auf Tamsel , ist nach langem Leiden am 19 . d . M .
im 56 . Lebensjahre sanft verschieden . Die Beisetzung findet
heute Nachmittag 4 Uhr in Tamsel statt .

— Die Wahlprüfungskommission des Reichstags
hat , wie bereits gemeldet , den Antrag Rickert -Hermes ,
betreffend Verstöße gegen verschiedene gesetzliche Bestim¬
mungen bei den Wahlen , abgelehnt , in Erwägung , daß
die Verpflichtung aller Behörden und Beamten , die be¬
treffenden gesetzlichen Vorschriften genau zu beobachten ,
selbstverständlich ist. In dem soeben erstatteten Kommis¬
sionsbericht wird mitgetheilt , daß in den vier Legislatur¬

perioden seit 1878 119 Wahlen auf diese Verstöße hin
geprüft worden sind . Davon wurden die Einsprachen
gegen 76 Wahlen für unerheblich erklärt , bei 12 Wahlen
die behaupteten Verstöße als durch die angestellten Er¬
hebungen für nicht erwiesen erachtet , bei 31 Wahlen die
behaupteten Verstöße für ganz oder theilweise erwiesen
erachtet und infolge dessen 6 Mandate für ungiltig er¬
klärt , 4 niedergelegt ; 9 Wahlen dagegen wurden für gil -
tig erklärt ; die übrigen blieben unerledigt .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

„Bei den konservativen Gruppen des Reichstags hat ein Ar¬
tikel unangenehme Empfindungen hcrvorgeruscn , in welchem das

„Deutsche Tageblatt " den bekannten Zwischenfall in der Sam -

stagsitzung des Reichstags , insbesondere das Verhalten
des Reichstagspräsidiums gegenüber den Pfuirufen im Reichs¬
tage , einer abfälligen Kritik unterzogen batte . Wie wir hören ,
haben jene Empfindungen besonders dadurch eine Verschärfung
erfahren , daß in den Parlamentskreisen jene Auslassungen des

„Deutschen Tageblattes " für inspirirt gehalten wurden . Diese
Voraussetzung entbehrt jedoch jeder Begründung , und wie man
zu derselben hat gelangen können , ist völlig unverständlich , nach¬
dem der Reichskanzler selbst Veranlassung genommen hatte , bei
der ersten Begegnung mit dem Reichstagspräsidenten nach jener
Sitzung demselben sein Bedauern darüber auszusprechen , daß er
gegenüber den bekannten Zwischenrufen in der Samstagsitzung
dem Präsidium in der Ausübung seiner Disziplinargewalt vor -

gcgriffen hatte . Die konservative Fraktion hat sich die weitere
Auslegung des „Deutschen Tageblatts " auf ihren Plätzen ver¬
beten ; das ist ihr gutes Recht , denn Jeder kann die Zeitung
lesen , die er will . Höchst bedauerlich aber ist , daß der Vorstand
des Reichstags in Verkennung der Stellung , welche die Presse
zu den Parlamenten hat , den Vertreter des Blattes von der
Journalistentribüne ausgeschlossen hat .

Dortmund , 22 . Mai . Nach der „Rhein . -Westf . Ztg .
"

wurden in der heute stattgehabten Versammlung der
Streikenden die Bergleute Schröder , Bunte und Siegel
abgeordnet , mit vr . Ha mm ach er morgen über die be¬
stehenden Differenzen zu verhandeln . Die Belegschaft
der Zeche „ Konstantin der Große " ist Nachmittags voll¬
zählig eingefahren , dagegen herrscht im Steeler Revier
und auf „Hibernia " wiederum Ausstand . — Heute wurden
5576 Doppelwaggons voll gestellt und beladen abge¬
fahren . Im Essener und Bochumer Revier ist Alles
ruhig .

Chemnitz , 23 . Mai . (Tel . ) Der Verein für die berg¬
baulichen Interessen des Lugau - Oelsnitzer Kohlen¬
reviers erklärt , den Bergleuten werde eine entsprechende
Lohnerhöhung bewilligt werden . Die Einführung einer
achtstündigen Arbeitszeit einschließlich der Ein - und Aus¬
fahrt sei aber unmöglich , dagegen würden die Sonntags¬
schichten auf das Nothwendigste beschränkt werden . Bei
Ueberschichten finde kein direkter oder indirekter Zwang
statt . Die wöchentliche Abschlagszahlung mit vierwöchent¬
licher Abrechnung der Gedinge wird bewilligt , desgleichen
die Verkürzung der Kündigungszeit auf sechs Schichten ,
sowie eine entsprechende Abänderung der Arbeiterordnung .
Die sonstigen nur einzelne Werke betreffenden Forderun¬
gen der Bergleute sollen sorgfältig geprüft und im Falle
ihrer Berechtigung entsprechend geordnet werden . Aus
Zwickau wird gemeldet , daß der Stand des Streiks
dort unverändert ist. Auf verschiedene» Schächten wird ,
wenn auch in verminderter Zahl , fortgearbeitet . Von
den 10 OM Bergleuten des Zwickauer Reviers streiken 4000 .

Breslau , 22 . Mai . Die „ Breslauer Ztg .
" meldet ) daß

in Reichenbach heute sämmtliche Arbeiter in der Flei -
scher' schen Weberei die Arbeit eingestellt haben .

Wiesbaden , 22 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich ist heute Mittag 2 Uhr
nach Wien abgereist .

München, 22 . Mai . Die Abreise des Prinzen Frie¬
drich Leopold von Preußen ist wegen der durch die
Wolkenbrüche bei Altenburg herbeigeführten Verkehrs¬
störung verschoben worden , dagegen ist der Großherzog
vvn Hessen heute früh nach Darmstadt zurückgereist . Prinz
Friedrich Leopold von Preußen und Erzherzog Friedrich
von Oesterreich haben den Hubertusorden erhalten . —
Dem heutigen Requiem für die vorstorbene Königin -
Mutter in der Theatinerkirche wohnten der Prinz -
Regent und sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen , so¬
wie die noch anwesenden Fürstlichkeiten , das diplomatische
Corps , die Hofwürdenträger , die Minister , die Generali¬
tät und die Spitzen der Staats - und Kommunalbehörden
bei . Der Erzbischof von München celebrirte unter Assi¬
stenz mehrerer Bischöfe die Messe , Hofstiftsdekan Türk
hielt die Trauerrede über Psalm 93 Vers 19 : „Nach
der Fülle der neuen Trübsale im Herzen haben deine
Tröstungen meine Seele erquickt. "

München, 23 . Mai . Das „Regensburger Wochenblatt"
veröffentlicht folgendes Schreiben des Papstes an den
Erzbischof von München und Freising über das bischöf¬
liche Memorandum und die Antwort der königlichen
Staatsregierung .

„ Ehrwürdiger Bruder , Gruß und apostolischen Segen !

Wohlgefällig haben Wir es ausgenommen , daß Du Uns im

November des vergangenen Jahres eifrig über die Bittvorstellung
berichtet hast , welche Du und die übrigen Oberhirten Bayerns
an seine Königliche Hoheit den Prinz -Regenten Luitpold gerichtet ,
um die Beseitigung der bedeutenden Hemmnisse zu erlangen ,
unter denen die Kirche im Königreiche zu leiden hat . Gleiche
Anerkennung zollen Wir Dir dafür , daß Du Uns neulich eine
Abschrift jener Entschließung übermitteln ließest , mittelst deren
der Königliche Kultus - und Unterrichts - Minister des Durch¬
lauchtigsten Prinz -Regenten auf Euere an diesen gerichtete Bitt¬
vorstellung geantwortet hat - Leider steht ' diese Antwort mit
Unseren und Eueren Wünschen durchaus nicht im Einklänge .
Allerdings hat der Königliche Staatsminister in seinem Schreiben
Euch gegenüber eineu wohl freundlichen Ton angeschlagen ; auch
hat er in manchen Punkten inskünftig thunlichstes Entgegen¬
kommen zugesichcrt . Rücksichtlich der Mehrzahl Euerer Bitten
und Anträge jedoch und gerade der allerwichtigsten hat er sich
jeder Zusage enthalten oder gar einen ganz gegensätzlichen Stand¬

punkt eingenommen . Noch mehr : in der fraglichen Staatsschrift
kommen Stellen vor , welche sich mit der katholischen Lehre einfach
nicht vertragen oder gegen die heiligsten Grundsätze verstoßen ,
welche die Kirche über die wechselseitigen Rechte und Pflichte »
der geistlichen und weltlichen Gewalt stets festgehalten hat .
Zweifellos haben ja Entscheidungen des Heiligen Stuhles oder
eines allgemeinen Konzils zumal auf dem Gebiete des Glaubens
ihrer innersten Natur gemäß und aus sich selbst für alle Christen
volle verpflichtende Kraft : ihre Giltigkeit erleidet nicht die mindeste
Einbuße etwa aus dem Grunde , weil das Königliche Placet nicht
ertheilt worden ist . Das göttliche Lehramt , welches Christus der
Herr in seiner Kirche eingesetzt hat , sichert ihren Entscheidungen
in der Glaubens - und Sittenlehre volle Giltigkeit und Unab¬
hängigkeit gegenüber dem Urtheilc und den Verfügungen der
obersten Staatsverwaltung . Andernfalls müßten ja die Dogmen
des Glaubens und die Gebote der Sittenlehre , welchen unver¬
gängliche Wahrheit und Rechtsgiltigkeit zukommt , mit jedem
neuen Machthaber in verschiedenen Zeiten und Ländern immer
wieder sich ändern .

Wenn ferner von dem Rechte der Kirche im Königreiche Bayern
die Rede ist , so fällt der Umstand schwer in 's Gewicht , daß ja
zwischen Unserem Vorgänger Papst Pius VH . und dem Könige
Maximilian l von Bayern eine feierliche Uebereinkunft geschlossen
worden ist . Der Apostolische Stuhl hat das Konkordat immer
treu gehalten . Dasselbe kann unmöglich von dem einen der
Vertragstheile theilweise oder ganz geändert werden , wenn der
andere Theil davon nichts wejß oder seine Zustimmung nicht
gibt . Wir können daher nicht begreifen , wie Euere diesbezüg¬
lichen so gerechten Forderungen deßhalb au Kraft verlieren
sollten , weil Staatsgesetze bestehen , welche gegentheilige Bestim¬
mungen enthalten .

„ Schmerzlich hat Uns auch . Wir müssen dies erwähnen , der
Umstand berührt , daß alle Hoffnung auf Wiederkehr jener Ordens -
genoffcnschaften abgeschnittcn wird , deren Wirksamkeit auch für
die bürgerliche Gesellschaft so heilsam ist , sowie daß gottgeweihte ,
durch Unterricht und Erziehung der weiblichen Jugend so fegens -
reich wirkende Jungfrauen der früher genoffenen gesetzlichen Ver¬
günstigungen nicht mehr würdig erachtet werden . Einer Forde¬
rung der Billigkeit entspricht die Euch gemachte Zusicherung ,
daß künftighin weltliche Kommissäre bei der Wahl von Ordens -
obcrn oder bei der Gelübdeablegung nicht mehr erscheinen wer¬
den . Aber die Bedeutung dieses Versprechens wird dadurch ver¬
mindert , daß deren Abordnung doch noch immer Vorbehalten ist
für den Fall , daß Zeit und Umstände einen Anlaß zu solcher
Abordnung bieten sollten . Immerhin müssen Wir also die
mannigfachen Nachtheile beklagen , welche aus der Abweisung
Euerer Bittvorstellungen der Kirche in Bayern erwachsen werden .
Gleichwohl geben Wir nicht alle Hoffnung auf , es werde die
göttliche Barmherzigkeit die schwierige Lage der Gegenwart sänf -
tigen und Euch den Trost besserer Zeiten gewähren . Diese Hoff¬
nung wird sich um so schneller erfüllen , wenn sich mit dem Eifer
der Oberhirten die allscitigen Bemühungen der Gläubigen ver¬
einigen , auf daß die Kraft der Wahrheit und das Ansehen des
Rechtes jene Schar kirchenfcindlicher Jrrthümer überwinde ,
welche eine frühere Zeit hervorgebracht hat . Du aber . Ehrwür¬
diger Bruder , fahre fort , gemeinsam mit den anderen Bifchöscn
Bayerns standhaft für das Recht der Kirche einzutreten : walte
unverdrossen Deines Amtes . Reich ist der Lohn , der Euch von
Gott zu Theil wird , dazu Lob und Anerkennung von allen Gut¬
gesinnten , wenn dank Euerer Bemühung die Stimme der Wahr¬
heit sich niemals unterdrücken läßt , niemals verstummt . Traget
Sorge , daß die Euch anvertrauten Sprengel durch Glaubens¬
und Sittenreinheit , durch Pflichttreue und Nächstenliebe Allen
vorleuchten : zeiget in dem Streben , Euch um das Vaterland
verdient zu machen , größere Hingabe als die Verächter der Re¬
ligion in der Sucht , Schaden anzurichten . Das hat sicher de«
Erfolg , daß schließlich Alle die Ueberzeugung gewinnen , es gebe
keine festere Stütze für den Thron und die bürgerliche Gewalt ,
als gerade Euer heiliges Amt . wenn es von allen hemmenden
Fesseln befreit ist . Wir aber flehen unterdessen zu Gott , daß Er
nach dem Reichthume seiner Gnaden Euere Bemühungen mit
dem besten Erfolge kröne . Euch mit seiner mächtigen Hilfe er¬
halte und beschütze , und crrheilen Dir , allen übrigen Bischöfen
Bayerns , sowie der Geistlichkeit und den Euerer Obhut anver¬
trauten Gläubigen liebevoll den Apostolischen Segen .

„ Gegeben zu Rom bei St . Peter , am 29 . Avril 1839 , im
zwölften Jahre Unseres Pontifikates . Leo XIII . Papst .

"

Metz , 22 . Mai . Nachdem Herr Antoine sein Mandat
niedergelegt hat , findet Mittwoch den 26 . Juni die Er¬
satzwahl eines Reichstagsabgeordneten für den
14 . elsaß - lothringischen Wahlkreis — Metz Stadt - und
Landkreis — statt . Zum Wahlkommissar ist Bürger¬
meister Halm ernannt . Die öffentliche Auslegung der
Wählerlisten hat am 28 . Mai zu beginnen .

Oesterreich -Nngarn .
Wien , 22 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin trifft

morgen nach Beendigung ihrer Wiesbadener Kur hier
wieder ein . Am 15 . Juli reist die Kaiserin zu längerem
Aufenthalt nach Gastein , also nicht in ein holländisches
Seebad . Für nächstes Jahr ist wieder eine Kur in
Wiesbaden in Aussicht genommen . — Gestern feierte
Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzessin - Witwe
Stefanie im Laxenburger Schlosse ihren 25 . Geburts¬
tag . Jeder Gratulationsempfang war verbeten . Nur
das Töchterchen der hohen Frau , die kleine Erzherzogin
Elisabeth , beglückwünschte dieselbe . Viele Zeitungen gaben
anläßlich des Geburtstages der Kronprinzessin -Witwe ihrer
ehrerbietigen Theilnahme für dieselbe Ausdruck .

Großbritannien .
London , 22 . Mai . Der „ Standard " widmet der An¬

wesenheit des Königs Humbert in Berlin einen Leit¬
artikel , in welchem aus die ungewöhnliche Begeisterung
hingewiesen wird , mit welcher der König auf deutschem
Boden empfangen worden sei. Diese neue Bestätigung
des Dreibundes werde von dem englischen Volke mit Ge -
nugthuung begrüßt , da man darin die beste Friedensge¬
währ erblicke, sowie die beste Bürgschaft dafür , daß die
fundamentalen Interessen Europas unversehrt aus jeder
Feuerprobe hervorgehen würden .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Mai . Dem „Grashdanin " zufolge

hat die Kommission des Reichsraths , welche die Frage
der Verantwortlichkeit für die Katastrophe vom 17 .
Oktober (a . St .) v . I . prüfte , ihre Arbeit erledigt .



Die Kommission zog die Schwierigkeit in Betracht , die
Frage zu lösen , gleichwie den Umstand, daß der oberste
Beamte bereits abgesetzt ist, und befürwortet die Erlassung
der Strafe für die anderen Beamten .

Rumänien .
Bukarest , 22 . Mai . Wie die „ Agence Roumaine " mel¬

det, wurde der Jahrestag der Krönung des Königs
heute unter begeisterter Theilnahme der Bevölkerung
feierlich begangen. Die Majestäten , der Erbprinz , die
Minister , das diplomatische Corps , sämmtliche Würden¬
träger und eine große Menschenmenge wohnten der
Truppenrevue , sowie dem Studentenaufzug bei . Die
Ordnung war musterhaft, Abends fanden Volksfeste und
Illumination statt.

Zrttungsstirmnen .
Die Münchener „Neuesten Nachrichten " begleiten den

Abdruck des päpstliche » Schreibens an den Erzbischof von
München und Freising (das wir unter „München" in seinem
Wortlaute wiedergeben ) mit folgenden Bemerkungen : „ Wir
können jetzt , wo der volle Wortlaut des Schriftstückes vorliegt,
nicht anders urtheilen , als wir gestern auf Grund des telegra¬
phisch uns aus Köln übermittelten Auszuges gcthan haben .
Nachdem sich einmal der Papst von seiner früher wiederholt aus »
gesprochenen Meinung , daß er mit der Lage der katholischen
Kirche „ vollkommen zufrieden" sei , durch äußere Einflüsse ab¬
drängen ließ und sich selbst demcntirt hat , kann es Niemand
Wunder nehmen , wenn er , auf dessen Betreiben der bayrische
Episkopat im Memorandum seine Stimme erhob , n»r zum
kleinen Theile mit der Antwort der bayrischen Staatsregicrung
zufrieden ist. Aber er gibt seiner Mißstimmung doch mit einer
Mäßigung und Ruhe Ausdruck , welche ihm in gewissen ultra -
montanen Kreisen Bayerns verübelt werden kann . Von dem
schneidigen „Reiterangriff " des „unbezwingbaren, sicgesgewissen "
bayrischen Volkes , dem nach der Meinung des „Moniteur de
Rome" die Staatsregierung sich unterwerfen müsse , weicht der
bedächtige Gang des päpstlichen Schreibens sehr weit ab . Ja
man wird wohl nicht des „Unterlegens" geziehen werden können ,
wenn man die Schlußermahnungen des Papstes dahin „ auslegt " ,
durch Reinheit des Glaubens und der Sitten , durch Pflichttreue
und Nächstenliebe , durch eifrige Pflege der Vaterlandsliebe sei
für den katholischen Theil der Bevölkerung Bayerns Schöneres
und Besseres zu erreichen als durch hetzerischen Lärm . Erregung
von Streit und Angriffe gegen die Regierung und ihr Oberhaupt .
Wir sind in diesem Punkte ganz der Ansicht des Papstes .

Was nun die sachliche Seite der päpstlichen Kundgebung be¬
trifft , so beziehen sich die Erörterungen zumeist auf das Vcrhält -
niß von Konkordat und Verfassung (Religionscdikt) ; besonders
wird die Giltigkeit oder Zulässigkeit des klaostum rogium ge¬
leugnet. Wie die Dinge liegen , kann man diesen Aufstellungen
nur rein akademischen Werth bcimeffen : praktische Bedeutung
werden sie nicht erlangen und Waffen, mit denen sich erfolgreich
streiten ließe, lassen sich aus ihnen nicht schmieden . Denn erstens
wird es nie einen bayrischen Fürsten geben » der bei aller Ehr¬
furcht für die katholische Kirche und die katholische Religion das
ihm von seinen Vorfahren überkommene Gut der Hoheitsrechte
nach Umfang oder Werth schmälern wird. Brauchte ^s dafür
noch besonderes Zeugniß, so gibt nach dieser Richtung volle Ge¬
währ das Signat des Prinz - Regenten an Freiherr « v . Lutz,
worin Seine Königliche Hoheit dem Minister seinen Dank aus¬
drücklich für die Wahrung der Hoheitsrechtc der Krone ausspricht .
Zum Andern aber sind cs gerade die Führer der Ultramontaneu
im Landtage gewesen , welche die Möglichkeit jeder Aenderung
der Verfassung unter der Regentschaft — und eine solche wäre
für die Anerkennung des Konkordats doch unumgänglich — rund¬
weg und hartnäckig verneint haben . Angesichts dieser Thatsache,
über welche die Ultramontanen nicht hinweg können , »ersteht man
die offenen oder versteckten Hinweife auf eine Zeit , in welcher
Verfassungsänderungen zu erreichen seien . Nun : ob ein Regent
oder ein König Bayerns Szepter führt , die Rechte von Krone
und Staat wird auch kein Landtag mindern wollen oder können ;
eine Zweidrittel-Mehrheit in beiden Kammern werden die Ultra¬
montanen schwerlich jemals besitzen .

Im Hinblick auf die Rückberufung der verwiesenen Orden
scheint der Papst momentan übersehen zu haben , daß das Reich
die Jesuiten und verwandte Orden ausgewiescn hat , daß also
Bayern für sich allein hier nichts zu versagen und nichts zu ge¬
währen hat. Hier muß der Papst seine Wünsche an eine andere
Adresse richten . Und die Schulschwestern werden doch selbst
kaum sich für so minder tüchtig und leistungsfähig erachten, daß
man von ihnen ein geringeres Maß von Kenntnissen und Eigen¬
schaften verlangen sollte als der Staat von den weltlichen Lehre¬
rinnen beansprucht .

Nach alledem fassen wir uns kurz wie gestern : Für die Staats¬
regierung wird es auch nach dieser neuen Kundgebung des Papstes
mit der vom Regenten gebilligten Entscheidung sein „Bewen¬
den " haben . Das bayrische katholische Volk wird in seiner unge¬
heuren Mehrheit sich in seiner Ruhe nicht stören lassen . Was
aber die Thatendurstigen unter den Ultramontanen betrifft —
nur zu ! Mit Spießen und Stangen , mit denen man gegen die
Regierung auszieht, können ungeschickte , zornwüthige Hände sich
leicht selbst stechen und schlagen !"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 23 . Mai .

» (DicEinnahmcn der badischen Bahnen ) betrugen
im Monat April :

aus dem aus dem !aus son- l Januar
filzen Summa bis mit

Quellens Avril
M . l M . M .

Personen - Güter¬
verkehr verkehr

nach Provisor . ! M . S M . _ _
Feststellung 1889 1185 483 2 054 437i247 362 3 487 282 11952 132

nach Provisor . ! ^ >
Feststellung 1888 1 020 042 1 794 312 240 075 3 054 429 11036 161

nach definitiv . ! ! ! > i
. Feststellung 1888 1 027 366 1 843 637 248 857 3 119 860 11 218 518
I « Jahre 1889
Wendicprov.
Einnahme des
wahres 1888 !

mehr 165 441 260125 7287
wenigerund gegen die d e-

NNltive Ein¬
nahme des Jah¬res 1888 mehr 158117 210 800

weniger : — — 1495

432853 915 971

367 422! 733614

F (Zur Ausstellung vonErzcugnissen und Be¬
darfsartikeln dcrBäckerei,Konditorei und ver¬
wandter Gewerbe in Karlsruhe ) sind wieder zahl¬
reiche Anmeldungen eingelaufcn . Wir nennen davon : Gebrüder
Salomon in Berlin , Backofensteine und Platten ; Gebrüder
Müller in Enkenbach , feuerfeste Chamottsteine; Otto Tbost in
Zwickau , Spar - und Schlangenroste ; Wilh . Schindler in Karls¬
ruhe . Backmuldcn , Kaffenschränke ; Max Beck in Karlsruhe ,
Messer und Instrumenten ; Bruno Becker u . Co . in Halle a . d . S -,
Teigteilmaschinen ; Gebrüder Israel in Dresden , ein Schrot¬
walzenstuhl, Centrifugalsichtmaschinen für Mühlen ; Molkerei
Gerabronn , Tafelbutter ; L . Geisendörfer, G . Ochler in Karls¬
ruhe, Bäckerei - und Konditoreiwaaren ; Ad . Stumpp in Stutt¬
gart , Prinzessinzwieback rc . ; Rich . Roschmann in Ulm , Ulmer
Zuckerbrod ; Merck u . Arens m Freiburg , Chokolade - und Zucker -
waaren ; Gebrüder Bauer in Mühlacker, Mehl und Getreide ;
Gebrüder Hüther in Hall, Dampfteigwaaren ; F . A. Wieninger
in Rittsteig , Preßhefe.

/ (Eine internationale Brauereiausstellung )
wird vom 11 . August bis 22 . September d . I . zu Antwerpen
stattfinden . Im Gegensatz zu einem vorjährigen Ausstellungs -
Unternehmen in Belgien ist es beim vorstehenden in keiner Weise
auf Erzielung eines Gewinnes abgesehen , was schon aus der
niedrigen Platzmiethe von 5 Franken per Quadratmeter hervor-
geht ; es wird vielmehr bezweckt , den belgischen Brauern ein über¬
sichtliches Bild von allen Systemen des Brauwesens und von allen
Errungenschaften der Neuzeit vorzuführen. Für Maschinen¬
fabriken , Hopfenhandlungen, Malzfabriken dürfte diese Ausstellung
ein neues und großes Absatzgebiet erschließen . Anmeldungen sind
bis spätestens 15. Juni an Herrn O . Bandermolcn , rus <ls I»
Violetts 6ö in Antwerpen , zu richten ; an der Spitze der Kom¬
mission in Deutschland steht Herr BierbrauereibcsitzerF . Höpfncrin Karlsruhe .

c Baden , 21. Mai . (Der hiesige Kunstverein )
zählte im Jahr 1888 287 Mitglieder , welche Zahl sich am Schluffe
desselben durch Austritt auf 263 verminderte - In der Kunstballe
waren im Jahre 1888 im Ganzen 434 Kunstwerke ausgestellt.
Dir Zahl der Eintritt bezahlenden Besucher betrug 1105. Der
Erlös aus verkauften Bildern belief sich auf 4890 Mark . Vor¬
sitzender des Vereins ist Herr Geh . Regierungsrath Richard .

S Offenburg , 21. Mai . (Aussichtsthurm . — Kon -
zer t.) Die Offenburger Sektion des Schwarzwaldvereins geht
mit dem Plane um, auf der etwa 2 300 ' über dem Meere ge¬
legenen Brandeck einen Aussichtsthurm aus Eisen aufführen zu
lassen . Leider hat es bis jetzt auf dieser Höhe , von der man
eine unübertroffeneRundsicht haben könnte , an einem solchen ge¬
fehlt . Durch Ausführung dieses Planes , zu der mit Erwerbung
des Grundbesitzes bereits der Anfang gemacht ist, wird sich der
Verein ein wackeres großes Verdienst um die Erschließung der
Naturschöuheiten des badischen Schwarzwaldes erwerben. — Wir
die vorangegangencn, so nahm Mich das dritte Konzert unseres
Cäcilienvereins einen ausgezeichneten Verlauf . Zu dem schönen
Gelingen des Konzertes trug besonders die Mitwirkung zweier
Karlsruher Damen bei , der Konzertsängerin Frau Martha
Harder und der Pianistin Fräulein Olga Schubert . So¬
wohl erstere Dame » die über einen sehr ansprechenden und durch
tüchtige Schule vortrefflich entwickelten Mezzosopran verfügt, als
auch Fräulein Schubert , die das Pianoforte mit großer Virtuosität
beherrscht, ernteten mit ihren Vorträgen den lebhaftesten Beifall -
Auch die zum Bortrage gekommenen Chorlicder, die von dem
großen Geschicke des Leiters und des Begleiters auf dem Piauo -
fortc, sowie von dem großen Flciße der ausübenden Kräfte Kunde
gaben, verdienten volle Anerkennung.

Verschiedenes .
IV. Hamburg , 22 . Mai . (Brahms Ehrenbürger .) Die

Bürgerschaft verlieh Herrn Johannes Brahms das Ehrenbürger -
recht.

Leipzig , 22 . Mai . (Todesfall . ) Der Geheime Kirchenrath
Professor Dr. Gustav Baur ist heute früh 5 Uhr an einem
Herzschlag gestorben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe « .)
Berlin . 23 . Mai . Seine Majestät der Kaiser schenkteCrispi als Zeichen besonderer Huld sein wohlgetroffenes,in Oel gemaltes Bildniß und ernannte den Kronprinzen

on Italien zum Rittmeister des 13. Husarenregiments .

Pmsoam , 2.1 . Mai . Die Parade der Truppen der
hiesigen Garnison vor Seiner Majestät dem König von
Italien im Lustgarten verlief auf das Glänzendste . IhreMajestät die Kaiserin sah dem militärischen Schauspielvon den Fenstern des Stadtschlosses zu , wo nach der
Parade Frühstückstasel stattfand. Die Stadt ist festlich
geschmückt. Ihre Majestäten der König und der Kaiserund Kaiserin wurden überall enthusiastisch begrüßt .

Potsdam, 23 . Mai . Bei dem Besuch der Friedens¬
kirche legte Seine Majestät König Humbert am Sarge
Kaiser Friedrichs einen Kranz nieder .

Berlin , 23 . Mai. Der von dem Bundesrath ange¬nommene Nachtragsetat fordert 26 250 Mark als halb¬
jährigen Betrag für einen einzusetzendenReichskommifsarin Neuguinea .

Berlin , 23 . Mai. Der Reichstag nahm heute bei der
fortgesetzte « dritten Lesung der Alters- und Jnvaliditäts -
verficherungsvorlage die §8 58 bis 84 ohne wesentliche
Aenderung in der Form der zweiten Lesung an . Dasselbe
geschah bei den folgenden Paragraphen bis einschließlich
8 94. Der von dem Abg . Ackermann beantragte Zusatz¬paragraph 94 a . wurde ebenfalls angenommen . Die 88 95
bis 118 wurden ohne Erörterung genehmigt , ebenso
8 119, nachdem Staatsminister v . Bo

'
ett ich er nochmalsfür denselben eingetreten war.

Pf: Berlin, 23 . Mai. (Privattelegramm .) Mehrere
Reichstagsmitglieder besuchten heute den Ministerpräsi¬denten Crispi im Schlöffe . Der Abg . v . Ben da be¬
grüßte Crispi als Vertreter des deutsch - italienischen
Bündnisses und sprach ihm die Sympathie des deutschen
Reichstages aus. Crispi erwiderte , er sei von dieser
Kundgebung ebenso überrascht als erfreut, er betonte,wie der König und er von dem Empfang und dem Auf¬
enthalt in Berlin und von den Ehren, welche der Kaiserund das deutsche Volk dem Könige und dem Volke
Italiens erwiesen , tief ergriffen seien.

Berlin , 23 . Mai. Die „Nordd . Allg . Ztg. " erklärt,die Mittheilung des Wiener Berichterstatters der „Times " ,daß die Geschenke des Sultans an Kaiser Wilhelm an¬
geblich 40 000 Lstr. übersteigen und daß ein Halsbandmit Brillanten für die Kaiserin 30 000 Lstr . kostete , ent¬
behre nicht nur jeder Begründung, sie ist vielmehr von
Anfang bis Ende erfunden.

Moskau , 23 . Mai. Der Schah von Persien ist gesternAbend um 10 Uhr nach St . Petersburg abgereist.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherrogliches Hofihralrr.
Freitag , 24. Mai . 71. Ah .-Vorst. : „Ein SommeruachtS -traum " , phantastisches Lustspiel in 3 Akten v,n Shakspeare,übersetzt von Schlegel. Musik von Felix Mendelsfohn-Bartboldy .Anfang ' /-7 Uhr.

Familiennschrichten .
Karlsruhe . Ausptg »ns dem Ktandesbuch -Regiker.Eheaufgebot . 22. Mai. Josef Neuser von Distelhausen,Lackier hier, mit Balbme Gagel von Nußloch .E L e s ch l i eßunge n . 23. Mai . Heinrich Deicher von Engen ,Lokomotivheizer hier , mtt Barbara Kirchgeßner , geb . Zäpfel , vonEhrmgen . — Wttbelm Dlllinger von Schönmünzach , Kaufmannhter. mtt Marre Kuhn von Leipzig .T o desfälle . 22 Mast Wilhelm BorcherS , led , Schlosser,19 -5- - Franz Walter , Ehen,. . Kutscher . 46 I . - Paula ,1 I . 4 M - 4 T , V . : Arnold Huttach , Stationskontroleur .

WMrrungsbe - Lachtungen der Meteorol. Station Karlsruhe .
Mai .
22 Nachts SU .
23 . Mrgs. 7 U .
23 . Mitgs. 2 U .

Barom Therm. Ayol.
°u» m 0. Frucht.

748 .4 -j- 19 0 10.8
748 .6 -«- 17 6 10 3
746 .9 1- 244 111

Relative

NT
66
68
49

Wind.

E wenig bew.
E

Wasserstau !» des RheiuS . Maxau , 23. Mai , Mrgs . 5.37 w .gestiegen 11cm.

Wetterkarte vom 23 . Mai, Morgens 8 Uhr.

« i 0 ^ !
17 ^ >

6KQ1S

IO V

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Mai 1889.
« taatspaptere . ! « ahuaktien .

205V,
96' /.

IN »/-
190.10
168 .60
129 .60

4°/«Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleihe 107.90 Lombarden

4«/o Preuß . Kons . 106 .80 ,Galizier4"/„ Baden in K, 103.20 !Elbthal
4"/» „ in M . 105.— MecklenburgerOesterr. Goldrente S4 .70MainzerSilberr . 74 .6Ö,Lübeck-Büch .-Hb . IS? )4°/o Ungar . Goldr . 88 40,Gotthard 152 40

.uffen — - We1877r
1880r „H - Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto-Kom

mandit

- Me
94.40,Wechsel >

265'/-

fel und Sorte «
, _ ela . Amstd . 169 .42

67.20 , . London 20 .46
97.50 , . Paris 81 .80
S4 .30 „ „ Wien 173 .10
76 .S0Napoleonsd'or 16 .23
87.70 Privatdiskonto 1' /.lad . Zuckerfabrik 121 °/,Mali Westereg . —

NachbSrse -
mH 236 90 Kreditaktien 265 .60Basler Banker . 160.20 Staatsbahn 205 °/,DarmstädterBank171.40 Lombarden 97

/5°/,Serb . Hhp . Ob . 89.8o ! Tendenz : still .
Berlin. Wie«.Oest. Kreditakt. 166.60 Kreditaktien

. Staatsbahn 103.90 ,Marknoten
Lombarden 53.90 UngarnDisk .-Komrnand . 237.60
Laurahütte 127.60
Dortmunder 89.20
Marienburger 79 .20
Böhm. Nordbahn — .—

Tendenz: — .

enden ; : fest .
Paris .

3°/, Renti
Spanier
Egypter
Ottomane

Dendenr » — .

308.30
57.65

102 .25

87 .W
76 ' /,

465.—
555 —

« eberficht der Witterung . Das barometrische Maximum hat sich seit gestern noch etwas weiter östlich zurückgezogen , sodaß sein Kern beute etwa über Polen lagert . Eine Theildepression hat sich über Nordfrankreichund Holland entwickelt Das Wetterwar jedock am Morgen noch unter dem Einflüsse des hohen Druckes in Mitteleuropa fast durchweg wolkenlos und sehr warm . —Gestern Nachmittag und Nachts sind im südlichen Theile der Rheincbenc bereits Gewitter niedergegangen .



Hobes -Anzeige.
Durlach . Nach langem schweren Leiden

verschied heute früh Uhr

Freiherr Ludwig äeutter v. Aheu,
GroW. tladiWr KauMmn a . D ..

wovon wir Verwandte , Freunde und Bekannte statt
besonderer Anzeige in Kenntniß setzen .

Durlach , den 23 . Mai 1889 .
Dir Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am 24. Mai , Nachmit¬
tags 5 Uhr , vom Trauerhause aus statt . W .si4.

^ Todesanzeige.
W .300 . Pforzheim .

I Freunden und Bekannten
cklWp theilen wir tiefbetrübt mit,

daß unser lieber Vater
Louis Durand ,

Steuerkommissär,
heute Mittag infolge eines Schlag¬
anfalls nach längerem Kranksein
verschieden ist.

Pforzheim , 22 . Mai 1889.
Die trauerndeu Hioterbliedenen:

Hermann Durand in Mannheim .
Gustav Durand in Mainz .

Albert Durand in Pforzheim.
Max Durand in Pforzheim .

W .3I3.

.311 .1 . Karlsruhe .

Offene Straßenmeisterstelle.
Die Stelle eines städtischen Straßen¬

meisters soll sofort besetzt werden . Der
Änfangsgehalt beträgt 1800 Mk . ; Pen¬
sionsberechtigung steht in Aussicht.

Die Meldungen sind bis zum 11 .
Juni schriftlich bei dem städtischen
Wasser- und Straßenbauamt einzurei¬
chen , unter Angabe der von den Be¬
werbern besuchten Unterrichtsanstalten
und ihrer bisherigen praktischen Thätig -
keit. Zeugnisse hierüber , sowie über
rüstige Körperbeschaffenheit sind beizu¬
fügen. — Bewerber, welche das badische
Straßcnmeisterexamen absolvirt haben ,
erhalten den Vorzug.

Karlsruhe , den 92. Mai 1889 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schuck .
Frankfurt a/M .

Bekanntmachung
In Gemäßheit 8 40 des „Revidirten Statuts " bringen wir zur öffent¬

lichen Kenntniß , daß an Stelle des verstorbenen Herrn Oberinspektors August
Funck Herr Inspektor Adolph Meyer von dem Verwaltungsrath nach Vor¬
schrift des K 37 des „Revidirten Statuts " beauftragt worben ist , bei Verhinde¬
rung des Direktors Laemmerhirt dessen Amt gemeinschaftlich mit den früher
hierzu beauftragten Herren Oberinspektor Hermann Strubbcrg u . Bureau -
Chef Heinrich Hügel zu versehen mit der Maßgabe , daß je zwei der genannten
drei Beauftragten gemeinschaftlich die Firma der Gesellschaft giltig zu zeichnen
befugt sein sollen .

Frankfurt am Main , den 22 . Mar 1889.
Deutscher APni ? ; Werstcherungs-Kesellschast

in Arankfurt am Warn.
V(lt . Drr Vrrwaltnngsrath : Die Direktion :

Ibr . Friedrich Schmidt -Polex , C . Laemmerhirt .
Präsident .

KlimLtiscksr V l ^ L Sckveeir
Lvrnnasrlrrmoit . T» , V ^ LrarrdünNsir .

IssiläoL , voralpines Llimu, 1200m Ü . N . , mittlere Znisoirwinporutlir 13 °

Üotsl L Dsnsion Lrosi .
^rranMinents kür Familie» . — krosxeete Arktis unä kraooo.
B .881 .5. Lißsntdümsr : l - >» » ili <;

W .294 . Bade «.
Bekanntmachung .

Bei diesseitiger Gemeindeverwaltung
ist die Stelle des Bürgermeisteramts -
SekretärS mit einem Anfangsgehalt
von 1600 Mk . und Aussicht auf Pen¬
sionsberechtigung auf 1 . Juli d . I . zu
besetzen .

Unter den Bewerbern werden Aktuare,
welche in der Behandlung der Armen¬
sachen und des Krankenversicherungs-
Wesens , sowie in Führung der Regi¬
stratur praktische Kenntnisse besitzen ,
vorzugsweise berücksichtigt werden .

Bewerbungen sind unter Anschluß von
Zeugnissen innerhalb 10 Tagen anher
rinzureichen . ^ .

Baden , den 21 . Mai 1889.
Der Stadtrath .

Gönner .
Garrecht.

Stellegesuch.
W .263 .2. Eine gebildete ältere Dame,

vorzügliche Pflegerin , welche eine sehr
hohe leidende Dame mehrere Jahre auf
Reisen begleitete , sucht bei einem älte¬
ren , pflegebedürftigenHerrn oder Dame
entsprechende Stellung . Näheres durch
die Expedition dieses Blattes .

Lehrlings -Gesuch.
Wir suchen für unser Comptoir so¬

fort einen jungen Mann mit guten
Schulkenntniffen als Lehrling.
W .299 .1 . Kimling L Trunk ,

Cigarrenfabrik , Schwetzingen-

Bürgerliche Rechtspflege.
vermögensabsonderuus.

W .295 . Nr . 5387. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1 . vom Heu¬
tigen wurdedie Ehefrau des Mechanikers
Friedrich Ludwig Mennich , Sophie ,
geb. Schneider hier , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht , .

Karlsruhe , ben 14. Mar 1889.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Storr .

W .220 . Nr . 6080 . Stockach . Durch
Beschluß vom Heutigen wurde Adlcr-
wirtd Josef Allgäuer von Bodman
als Vormund für die entmündigte Aga¬
tha Wiggenhauscr von Bodman
ernannt .

Stockach , den 17. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörfer .
W .270 . Nr . 3902 . Mosbach . Die

ledige Justine Weber von Fahrenbach
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 18.
März d . I . , Nr . 3103 , für geisteskrank
erklärt und ihr die eigene Verwaltung
ihres Vermögens entzogen ; als Vor¬
mund derselben ist heute Friedrich Lud¬
wig Kirschen lohr in Fahrenbach er¬
nannt worden .

Mosbach , ben 17. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bittmann .
W . 223 . Nr . 5698 . Säckingen .

Durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts
Säckingen vom 13. d . M . wurde ver¬
ordnet , daß Jakob Gottstcin Wwe. ,
Adelheid , geb. Spitz von Herrischried ,
ohne Beiwirkung eines Beistandes für
bie Zukunft weder Vergleiche schließen ,
Anlehen aufnehmen, angreiflichc Kapi¬
talien erheben » dafür Empfangsscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden, noch hierüber rechten soll .

Als Beistand für dieselbe wurde heute
Leander Gottstein , Getreidemüller
in Segeten , ernannt .

Säckingen, den 17 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Siegel .

Erbvorladung.
W .283 . Labr . Diebold Jrion ,

Schneider von Nonnenweicr, vor län¬
ger » Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert, dessen Aufenchaltsort aber nicht
bekannt ist, ist am Nachlasse seiner ledig
verstorbenen Schwester. Anna Maria
Jrion von Nonnenweier, miterbberech -
tlgt und wird derselbe zu den Thcilungs -
verhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen,
dgß wenn er sich nicht meldet , der Nach¬
laß den übrigen gesetzlichen Erben zu-
getheilt wird.

Lahr , den 20 . März 1889 .
Der Großh . Notar :

A . Kaiser , Gerichtsnotar .

2.
Spil
nebst j
d . I .

Erbvorladuug.
W .810. Neckargemünd . Theodor

Geiger und Johann Geiger von
Ziegelhausen, beide seit Jahren in Ame¬
rika , unbekannt wo, sind zum Nachlasse
ihrer Schwester Auguste Geiger von
Ziegeldausen mitberufen.

Dieselben werden hiermit zu den Ver-
laffenfchaftsverhandlungen mit dem Be¬
brüten öffentlich vorgeladen , daß wenn
sie nicht binnen

drei Monaten
Erbansprüchc anher geltend machen , die
Erbschaft Denen zugetbeilt würde, wel¬
chen sic zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Neckargemünb , ben 18. Mai 1889 .
Großh . Notar
Hoenninger .

Handrlsregisterriuträgr .
W .184 . Nr . 5328 . Weinbcim . I »

das Gesellschaftsregisterwurde beute zu
O .Z . 47, die Firma Metz L Cie . m
Wcmbeim betreffend , eingetragen : Die
Gesellschafter Georg Adam Bechtold
und Friedrich Förster sind am 1 . April
1889 ausgetreten , dagegen ist am ge¬
nannten Tage Bierbrauer Georg Metz
als Theilhaber eingetretcn, und zwar mit
der Berechtigung , die Gesellschaft zu
vertreten.

Weinheim, den 13 . Mai >889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
W . 136. Nr . IS,448 . Offenburg .

Zu O .Z . 1 bes Genossenschaftsregisters,
Vorschußverein Öffenburg e . G . ,
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Direktor Albrecht Fischer ist gestorben
und Jakob Buhler , Privatier , mterimi-
stisch zum Vorstandsmitglied ernannt
worben.

Öffenburg , den 14. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
W . 162. Nr . 5230/5509 . Breiten .

Eintrag in's Firmenregister :
Ö .Z . 25, die Firma I . Brüstle in

Menringen ist erloschen .
O .Z - 108, die Firma : Apotheke von

Paul Sattler in Gochsheim ist er¬
loschen.

Breiten , den 15. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Grohe .
W .215 . Pforzheim . Zum Fir

menregister wurde eingetragen:
1 . Bd . 1 . O .Z . 408. Firma Jakob

Beck hier : Die Firma ist erloschen .
- H. Ö .Z - 1669 . Firma 8-
zenberg hier : Das Geschäft
Firma ist nach dem am 5- März

, erfolgten Tode des Inhabers auf
dessen Witwe Therese , geb. Fabri , übcr-
gegangen, welche dasselbe mit Zustim¬
mung der Erbin weiterführt . 3. Bd . I.
O .Z . 787 . Firma Tb . Siegele hier :
Die Firma ist erloschen . 4 . Bd . 11 .
O Z . 1704- Firma Ed . WinterL
Cie . hier : Die Prokura des Ed . Win¬
ter jun . hier ist erloschen - 5- O .Z . 1705-
Firma Chr . Göttig hier : Inhabe¬
rin ist die im Vermögen abgesonderte
Ehefrau des Hans Curl Göttig , Chri¬
stine Sofie , geb. Petersen, wohnhaft
hier, welche zum Handelsbetriebe ehe-
männlich ermächtigt ist und die Bijou -
tericfabrikation betreibt. Hans Curt
Göttig hier ist zum Prokuristen bestellt.
Pforzheim, 16 . Mai 1889 . Großh - bad .
Amtsgericht : Mittels .

W .113 . Nr - 5234 . Ächern . Judas
Gesellschaftsregistcrwurde heute einge¬
tragen zu Ö .Z . 33 , Badgesellschaft
Achern :

An Stelle des am 23 . Januar
d . I . verstorbenen Kaufmanns Frie¬
drich Schriever in Achern ist dessen
Ehegattin Emma , geb. Steinruck,
daselbst als Mitglied in die Gesell¬
schaft eingetreten .

Achern » ben 8 . Mai 1889
Großh . bad . Amtsgericht.

Necket -
W -216 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . Zu Ö .Z -586 Firm .Reg . Bd II .

Firma : „Schneider L Hördt" in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen und da¬
mit auch die Procura des Karl Dep-
pisch in Heidelberg

2 . Zu O Z - 625 Firm Reg . Bd . III .
Firma : „Corsettfabrik Mannheim
Eugen I . Herbst " in Mannheim - Der
am 1 - März 1887 zwischen biesem und
Sophie Herbst von Rappenau errichtete
Ehedertrag bestimmt in Art - 1 , daß die
Gütergemeinschaft auf den von jedem
Tbcil cinzuwerfenden Betrag von 100
M . beschränkt werde .

Kaufmann HermannHerbsl in Mann¬
heim ist als Procurist bestellt-

3 Zu O -Z . 311 Firm Reg . Bd - I.
Firma „Christian Pfeffer" in Mann¬
heim . Das Geschäft ist nach dem Tode
des Christian Pfeffer auf dessen Witwe,
Magdalena , geb . Buß , übergegangen,
welche dasselbe unter der gleichen Firma
weiter betreibt

4- Zu Ö .Z . 626 Firm .Rcg - Bd . III .
Firma : „Herrn- Prep " mit Hauptsitz in
Mannheim und Zweigniederlassung in
Heidelberg . Inhaber ist Hermann Prep ,
Kaufmann in Mannheim .

5 - Zu O .Z . 97 Ges.Reg . Bd . IV .
Firma : „8 - Bergold u . Cie." in Mann¬
heim . Der am 22- März 188S zwischen
dem Gesellschafter Leonhard Beraold
und Creszentia Schalter von Schroben-
hausen errichtete Ehevertrag bestimmt
in Art - 1 , daß die Gütergemeinschaft
auf deu von jedem Theil cinzuwerfenden
Betrag von 50 M - beschränkt werde .

Mannheim , 14 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Düringer .

W .293 . Nr . 27 . Karlsruhe .
Den Bau einer Bahn von Schopfheim nach LVallbach

hier
die Abtretung von Liegenschaften auf Gemarkung Oeflingen . *

Nach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird
hiermit bekannt gemacht , daß folgende zum Bahnbau Schopfheim — Wallbach
auf Gemarkung Oeflingen erforderlichen Liegenschaften im gütlichen Wege
nicht erworben werden konnten :

Flächenmatzves
Eigenthumer 1N«k>—

L? s-: Gewann Kulturart Gruns « lichen
N -^ und deren Wohnort stück' Theas

Meter Meter

6 Johann Thomann , Adlerwirth
in Oeflingen Breitmatt Wiese 5000 1459 '

25 dieser Ortsetter Hofraithe und
Garten 2432 324

34 dieser dto . 1378 30
11 Joses Wunderle, Landw. „ Breitmatt Wiese 4019 1264
26 Ludwig Keser. Säger Ortsetter Hofraithe

Garten 2066 680
41 Stephan Keser „ 1380 60
42 Leonhard Keser „ „ 365 5
43 dto . 479 311
44 dto . 724 122
53 Titus Keser „ Im Feld Acker 1836 1705
60 dto . Lechacker 1600 1546
83 Fridolin Rotzler, Landw. „ Breit 1361 558

104 Reimund Thomann , dto . „ Schmad Hofraithe
Garten 1715 351

150 Thomas Thomann , dto . „ Molzleden Acker 325 325
114 Stephan Griemcr „ Ortsetter Baumgarten 687 195
117 dto . „ 935 275
155 Johann Trefzger , Zimmermstr.

in Oeflingen
156 Josef Malzacher „
181 Leopold Urig „
191 dto .

193 Paul Urig „
199 Simon Meier , Schuster „
202 Sigmund Wunderte, Straßen -

wart in Oeflingen
217bITrutbert Rünzi
218 !Karl Bäumle von Wallbach

Molzleden

Schafacker

Kirchspiel

Weckertsmatt

Acker

Graben
Wiese

523
271
873

53
20

1417
826

696
1043
2109

523
271
756
53
20

380
504

698
45

196

Karlsruhe , den 21 . Mai 1889 .
Der Vorstand

der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau :
_ _ Fr . Wie landt ._

Strafrechtspflege .
Lalmugrn .

W .236 .1 . Nr . 8237 . Konstanz .
1 Gottfried Geiger , Fabrikarbeiter,

geb. am 28 . Dezbr. 1864 zu Staig ,
Kanton Zürich, hcimathsberechtigt
in Bodman , wohnhaft in Ellg ,
Kanton Zürich»

2. FriedrichWeidele , Metzger, geb.
am 3 . März 1865 zu Wahlwies ,
zuletzt in Liggeringen,

3 . Mamert Bauer , Müller , geb.
am 5 . Mai 1866 zu Eigeltingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Jakob Hahn , Landwirtb, geb.
am 22 . September 1866 zu Hop-
petenzell , zuletzt wohnhaft daselbst ,

5. Karl Theodor Nädele , Dicnst-
knecht, geb. am 13. Oktober 1866
zu Ludwigshafen , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

6 . Albert Mayer , geb. am 23 . Ok¬
tober 1866 zu Stahringen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

7j Remigius Bach , geb. am 25 .
Septbr . 1866 zu Volkertshausen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 . Jakob Maile , geb. am 21 . April
1867 zu Steißlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

9 . Taver Ämann , geb. am2 . Dezbr.
1866 zu Obcrglashütte , zuletzt
wohnhaft in Stetten a . k. M . ,

10. Rudolf Mayer , geb. am 21 .
Februar 1866 zu Buchheim , zu¬
letzt wohnhaft in Worndorf ,

11 . Leopold Freiheit , geb . am 13.
November 1866 zu Frickingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

12 . Karl Pfaff , geb. am 28 . April
1866 zu Mimmenhausen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

13. Gustav Ferdinand Glöckler , geb.
am 9 . Februar 1866 zu Ueber -
lingen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

14 . Richard Schmidmeister , geb .
am 2 . April 1866 zu Urnau , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptvcrhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben .

Vergehen gegen Z140 Ziff . 1 St .G .B .
auf

Donnerstag den 25 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Ferien- Strafkammer des Großh .
LandgerichtsKonstanzmit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unent-
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und sie auf
Grund der in K 472 Str .Pr .O . bezeich -
netcn Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 17. Mai 1889 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

Gruber .
W .160 . 2 . Nr . 6741 . Breisach .

Der 24 Jahre alte evangelische Kut¬
scher Jakob Georg Weber von Bi¬
schofsingen und zuletzt daselbst wohnhaft,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß nach Amerika
ausgewandert zuscin. Uebertretunggegen
s 360 ° Strafgesetzbuchs. Derselbewird
auf Anordnung des Großh . Amtsgerichts
bierselbst auf Mittwoch den 10. Juli
1889 , Vormittags 8 Uhr , vor das

Gr . SchöffengerichtBreisach zur Haupt -
Verhandlung geladen . Bei unentschul -
digtem Ausbleiben wird er auf Grund
der nach 8 472 St .P .O . von dem Kgl .
Bezirks-Kommando Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Breisach, den 15 . Mai 1889 . Großh .
Amtsgericht. Gerichtsschreiber : Wciser .

Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . Juli l- I . ab werden die im
Ausnahmetarif für die Beförderung von
Stcinkohlen' rc . zwischen belgischen Sta¬
tionen einerseits und Stationen der
badischen Staatsbahncn andererseits
vom 1. Juli 1888 vorgesehenen Er¬
mäßigungen für Sendungen im Ge-
sammtgewicht von 50000 beziehungs¬
weise 100000 Kg und darüber auf der
Route iiber Lanaeken nicht mehr ge¬
währt .

! Karlsruhe , den 22 . Mai 1889 .
! G eneral-Direktion. _
! W .309 . I . Nr . 1711 . Mosbach .
Wasserversorgung Einbach .

! (Circa 7,50 Km von der Bahnstation
! Eicholzheim entfernt.)
! Namens der Gemeinde Einbach ver-
j geben wir im Submisfionsweg die
! Herstellung einer eiserne « Wasser¬
leitung , bestehend in Lieferung und
>Montirung von :
j 2520 lfd . m 60 m/w weiten

200 „ „ 50 „ „
310 .. 40 „

gußeisernenMuffenröhrcn nebstZubehör.
Schriftliche Angebote , mit der betr .

Aufschrift versehen , sind portofrei läng¬
stens bis

Samstag de« 8 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

an unterfertigte Stelle einzureichen
und es können das Materialvcrzeichniß
nebst den Bedingungen von hier be¬
zogen werden .

Mosbach , den 22 . Mai 1889.
Grossst . Kultur -Inspektion .

Holzversteigerung.
W .297 . Die Fürstlich Fürstenbergi-

sche Forstei Hammereisenbach versteigert
am Dienstag dem 28 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Hammerwirthshause in Hammer¬
eifenbach aus dem Glaserforste
8— 10 üm von den Bahnhöfen in Mar¬
bach und Donaueschingen: 6 Nadel-
hslzstämmc I . , 55 II . , 176 III . , 535 IV .,
305 V . Klasse mit 563,24 tm , 52 Klötze,
Schwellen u . Anbruchklötze mit 53,53 iw ;

ans dem Hammerwald und Tier¬
stein , 11—16 km vom Bahnhofe in
Donaueschingen: 52NadelholzstämmeI.,
210 II . , 488 III . , 706 I V. . 201 v . Klaffe >
mit 1387,52 km , 168 Klötze, Schwellen
und Anbruchklötze mit 128,55 km ;

aus dem Wolfgrnnd nnd Plazi -
wald bei Rohrbach , 16—22 üm von
den Bahnhöfen in Unterkirnachund Tri -
bcrg: 2 Nadelholzstämme III . , 148 IV-
und 1669 V . Kl . mit 228,83 km .

Die fürstlichen Waldhüter in Herzogen -
Weiler, Tbannheim, Bregcnbach und
Langenbach zeigen das Holz , nähere -
Auskunft ertheilt die Förster. Zahlungs¬
ziel Martini 1889 .

Unbekannte Käufer haben sich vor der
! Versteigerung über ihre Zahlungsfähig -
! keit auszuweisen vd - Sicherheit zu leisten.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckereu (Mit emer Beilage.)
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